ück 11. 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 f für das Jahr. 


Kamienietz, den 16. März 1854. 


M 35. Mehrfache Klagen über die von Fuhrwerf- Führern auf unchauſſirten 


offentlichen Communications⸗Wegen unterlaſſene Befolgung der geſetzlichen Vorſchriften, - verans 
laſſen uns die H§ 26 bis 34 des Allgemeinen Land-Rechts Theil II, Titel 15, nachſtehend 
in Erinnerung zu bringen. 


§ 26. 


§ 27. 


§ 28. 


§ 33. 


Alle Fuhr- und Landleute, auch andere Reiſende ohne Unterſchied des Standes, müffen 
den ordinairen und Extra-Poſten, wenn dieſe hinter ihnen kommen oder ihnen begeg- 
nen, aus dem Wege fahren und ſie ohne Schwierigkeit vorbei laſſen, ſobald der Bo- 
ſtillon ins Horn ſtößt. N 

Außer dieſen Fällen müſſen ledige, oder blos mit Perſonen beſetzte Wagen, wohin 
auch Kutſchen, die Koffer- oder ſonſtige Bagage-Fuhren, zu rechnen find, den belade⸗ 
nen Wagen ausweichen. 

Begegnen ſich zwei beladene, oder zwei ledige Wagen, fo müſſen beide auf der rech- 
ten Seite zur Hälfte ausweichen. 


Kann Einer rechter Hand nicht ausweichen, ſo muß dieſes von dem Andern ganz geſchehen. 


Fehlt es auch dazu am Raume, ſo muß in dem Falle des § 27, derjenige, welcher 
zum Ausweichen verbunden iſt, ſo wie im Falle des § 28, der, welcher den andern 
zuerſt gewahr wird, an einem ſchicklichen Orte ſo lange ſtill halten, bis der andere 
Wagen vorüber iſt. 

Kommt ein Wagen von einem Verge, oder von einer ſteilen Anhöhe herunter, und 
ein anderer Wagen fährt hinauf, ſo iſt der letztere jeder Zeit zum Ausweichen ver- 
bunden, er mag ſchwerer beladen ſeyn oder nicht. 

Bei hohlen Wegen oder andern engen Päffen muß Jeder zuvor ſtille hallen, und nach 
angegebenen deutlichen Zeichen mit dem Horne, mit der Peitſche oder auf andere Art, 
ſo lange warten, bis er verſichert iſt, daß kein anderer Wagen ſich darin befindet. 
Iſt der hohle Weg oder der enge Paß von ſolcher Laͤnge, daß die gegebenen Zeichen 
von einem Ende bis zum andern nicht deutlich gehoͤrt oder wahrgenommen werden 
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können, fo muß an folchen Plätzen, wo Raum zum Ausweichen ift, aufs neue gewartet, 
und das Zeichen wiederholt werden. 

§ 34. Außer den Poſten, muß jeder vorfahrende Wagen dem hinterfolgenden und ſchneller 
fahrenden, wenn dieſer nicht anders vorkommen kann, und der Raum es erlaubt, auf 
ein gegebenes Zeichen ſo weit ausweichen, als es nöthig iſt, damit letzterer ſeinen 
Weg fortſetzen könue. 

Jede Uebertretung der vorſtehenden Beſtimmungen wird, in Gemaͤßheit des § 11 des 
Geſetzes vom 11. März 1850, im ganzen Umfange des Regierungsbezirkes mit einer Geldbuße 
bis zu 10 N, oder im Falle des Unvermögens, mit entſprechender Gefängnißſtrafe bedroht. 
Diefe Verordnung iſt durch die Kreis- und Stadtblätter zu verbreiten und von den Behörden 
auf deren Nachachtung ſorgfaͤltig zu halten. 


Bezüglich der Ehauſſeen gelten die zuſätzlichen Vorſchriften sub J 8 bis 23 zu 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 (Seite 98, bis 100 der Geſetz-Sammlung). 


Oppeln, den 10. Februar 1854. 
Königliche Regierung. 


. 36. Die Magiſträte und Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich auf, zur Aufſtellung 
der Impfliſten für das Jahr 1854 zu ſchreiten und das dazu erforderliche Druckpapier hier ab— 
holen zu laſſen. Die Liſten, welche den Zeitraum vom 1. April v. J. bis zum 31. März d. 
J. umfaſſen, müſſen mit dem 31. März c. abgeſchloſſen und dem Koͤnigl. Kreis-Phyſikus Herrn 
Dr. Kontny in Gleiwitz demnächſt ſofort zugeſtellt werden. 

Die für das Jahr 1854 zu übertragenden Impflinge find: den Ortsbehoͤrden bereits 
mitgetheilt worden. 

Ich erwarte, daß die Ortsbehörden bei dieſer Arbeit mit aller Sorgfalt zu Werke gehen 
und die diesfälligen Inſtruktionen genau befolgen werden; namentlich mache ich darauf aufmerk— 
ſam, daß in Col. 8, Spalte 1, die zu übertragenden Impflinge nachgewieſen werden müſſen, 
gleichviel, ob dieſelben inzwiſchen etwa geſtorben oder weggezogen ſind. 

Bei den neu zugezogenen, ſowie bei den fortgezogenen Kindern muß in der Col. „Be— 
merkungen“ ausdrücklich der Ort und der Kreis angegeben ſein, woher oder wohin die Impflinge 
gekommen ſind und gehören die Ortſchaften zu einem und demſelben Gemeindeſchreiberbezirke, 
dann müͤſſen auch die Nummern aus den betreffenden Liſten vermerkt fein. * 

Im Ulebrigen verweiſe ich auf die Beſtimmungen des Regulativs vom 1. October 1826, 
ertraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stück 42, „ 170, pro 1826, und bemerke hierbei noch, 
daß die dort vorgeſchriebenen Atteſte nicht unmittelbar unter den zuletzt verzeichneten Impfling 
zu ſetzen ſind, ſondern daß ausreichender Raum zu etwaigen Nachträgen gelaſſen werden muß. 

Ein Aufſummiren der einzelnen Spalten it daher auch ganz überflüſſig. 


Kamienietz, den 6. März 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 
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„E37. Nach den beſtehenden Verordnungen ift jeder Wirth gehalten, in den ihm 
gehörigen oder zu feinem Gebrauch überlaſſenen Obſtgärten, zu feinem oder ſeines Nachbars Beſten, 
die auf den Bäumen befindlichen Raupenneſter jedes Jahr bei Zeiten ableſen und entweder tief 
in die Erde vergraben oder an einem ſichern Orte verbrennen zu laſſen, damit das in den Ne— 
ſtern befindliche Ungeziefer, wenn es bei wärmerer Witterung herauskriecht, ſo wenig einem jeden 
Eigenthümer oder Nutznießer ſelbſt als ſeinem Nachbar Schaden thun kann. Ferner ſollen nach 
der Amtsblattverordnung vom 29. März 1818 von der Orts-Vehörde alle Gärten im Monat 
April ſorgfältig unterſucht und diejenigen Gartenbeſitzer, welche der gedachten Verpflichtung nicht 
nachgekommen find, nicht nur zur Strafe gezogen, ſondern das Verſaͤumte ſelbſt auf ihre Koften 


nachgeholt werden. 


Die Ortsbehörden werden hierdurch veranlaßt, dieſe Beſtimmungen den Gemeinde-Ein— 
ſaſſen in Erinnerung zu bringen, auch ſelbſt darnach zu verfahren und entdeckte Säumigkelten 


zur Beſtrafung gehörigen Orts anzuzeigen. 
Kamienietz, den 4. März 1854. 


Der Königliche Landrath. 


J. V. 


M 38. 


v. Raczek. 


Die Kreisblattkoſten der Schaͤnker pro 1854 find von den Ortserhebern bei 


Ablieferung der Steuern pro April c. in der Kreis-Kommunal-Kaſſe abzuliefern. 


Kamienietz, den 11. März 1854. 


Der 
J. V. 


Königliche 
v. Raczek. 


Landrath. 


Bekanntmachung. 

Die dritte Sitzungsperiode des hieſigen Schwur⸗ 
gerichts für das Jahr 1854 beginnt am 3. April d. J. 
Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Gleiwitz, den 6. März 1854. ' 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Steckbrief. Der wegen eines großen Diebſtahls 
zur Unterſuchung gezogene, aus Malapane, Oppelner 
Kreiſes, gebürtige Schmied Johann Wende aus Ratibor, 
deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat 
ſich von feinem Wohnorte Rauber entſernt und ſein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt unbekannt. 

Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden er⸗ 
ſucht, auf den x. Wende Acht zu haben, ihn im Ber 
tretungsfalle feſtzunehmen und mir hiervon ſchleunige 
Anzeige zukommen zu laſſen. Jeder, welcher von dem 
ꝛc. Wende Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten 
Gerichts- oder Polizeibehörde davon unverzügliche An⸗ 
zeige zu machen. 

Pleß, den 24. Februar 1854. 

Der Königl. Staats- Anwalt 

gez. Rätzell. 


Bekanntmachung. 


Der Freibauer Franz Grochla zu Giegowißtz, Tofter 
Kreiſes, beabſichtigt in augemeſſener Entfernung vom 
Dorfe eine Windmühle auf feinem Grundſtücke auizu⸗ 
ſtellen. 

Indem dieſe Anlage hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht wird, werden alle Diejenigen, welche hier— 
gegen ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, etwanige Einwendungen 
binnen 4 Wochen präckuſiviſcher Friſt vom Tage der 
Inſertion dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei der 
unterzeichneten Polizeiverwaltung anzumelden, witrigen« 
falls auf ſpätere Einwendungen nicht gerückſichtigt, ſon⸗ 
dern die Ertheilung der landespolizeilichen Genehmigung 
auf Grund der Beſtimmung $ 30 der Gewerbeordnung 
vom IT. Januar 1845 nachgeſucht werdeu wird. 


Toſt, den 2. März 1854. 
Die Polizeiverwal tuen 


der Herrſchaft Toſt. 


4 


Bekanntmachung. 

Bei der Königlichen Kanal-Ziegelei zu Klod⸗ 
nitz ſtehen 76 Klaftern Brennholz, welche in 
kleinen Partien meiſtbietend gegen baldige Bezahlung 
verkauft werden ſollen. 

Zum Verkauf dieſes Holzes ſteht Dienſtag den 
28. März c. von früh 11 Uhr beginnend, 
Termin an. 

Gleiwitz, den 5. März 1854, 

Der Königliche e -Inſpector 


abriel. 


Bekanntmachung. 

Höherer Anordnung gemäß, fol die am Klodnitz⸗ 
Kanal bei Schleuſe M!, unweit Coſel belegene Kös 
nigliche Ziegelei, nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken, 
im Wege des Meiſtgebots veräußert werden. 

Dazu gehören: 

1) das am rechten Ufer des Kanals liegende Grund— 

ſtück von 2 Morgen 115 OR., worauf die Zie⸗ 

gelei aufgeführt iſt; 

ein Trockenſchuppen von Bindwerk mit Schindel⸗ 

dach, 130 Fuß lang, 38 Fuß tief, mit allen zur 

Ziegelfabrikation gehörenden Utenſilien und Inven⸗ 

tarienſtücken, wie ſolche in dem Verkaufs-Termin 

werden benannt werden; 

ein überwölbter, oben mit Klinkerziegeln abgepflaſter⸗ 

ter Ziegelofen, im Innern 26 Fuß lang, 18 Fuß breit; 

4) ein kleiner offener Schuppen mit Schindeln einges 
deckt, 32 Fuß lang, 20 Fuß breit; 

5) ein maſſives, mit Dachziegeln eingedecktes Wohn⸗ 
haus, für den Ziegelmeiſter, 32 Fuß lang, 28 Fuß breit; 
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6) das dazu gehörende Stallgebäude von Bindwerk mit 
ausgemauertem Fachwerk und einem Fachwerksdache, 
293 Fuß lang und 14 Fuß breit; 

7) die Umwehrung des Hofes und 

8) ein completter Brunnen mit ſteinernen Umfaſſungs⸗ 
Wänden und einem Pumpen⸗Rohre. 

Saͤmmtliche Gebäude find in gutem Bauzuſtande 
und eignet ſich die Ziegelei, ihrer Situation wegen, 
auch zu einem Niederlageplatze oder zu einem gewerb⸗ 
lichen Etabliſſement. 

Das feſtgeſtellte Kauf-Minimum beläuſt ſich, aus⸗ 
ſchließlich des Werths der Utenſilien ꝛc., auf 4350 %, 
weshalb im Licitations-Termine eine Caution von 
50 RUE deponirt werden muß. Das bis jetzt zur Zie⸗ 
gelfabrifation mit benutzte, auf der linken Seite des 
Klodnitz-Kanals belegene Grundſtück von 4 Morgen 
60 OR., iſt Eigenthum der Königlichen Forſtverwal⸗ 
tung und bleibt von dem Verkauf ausgeſchloſſen. 

Die ſpeziellen Veraͤußerungsbedingungen können bei 
dem Bau-Inſpector Gabriel in Gleiwitz, dem Kreis— 
Baumeiſter Zickler in Coſel und in unſerer Bau-Con⸗ 
trole eingeſehen werden; auch wird der Schleuſenmeiſter 
Richter auf Kanalfdzleufe II, Kaufliebhaber an Ort 
und Stelle mit der Lage der Grundſtücke bekannt machen. 

Der Licitations-Termin iſt auf den 

28. März d. J. 

von früh 11 Uhr ab beginnend, in der zum Verkauf 

geſtellten Ziegelmeiſter-Wohnung anberaumt. 

Nach 6 Uhr Abends werden neue Bieter nicht mehr 

angenommen. 


Oppeln, den 23. Februar 1854. 
Königliche Regierung. 


Ma r k R 


(Nach Preuß. Maaß und Gewich:.) 


Gerſee, 


In der Stadt Preis. per Scheſſelfder Scheſſelſder Scheffelfder Scheffel 
Ru SITE 
Gleiwitz, Höchſter 31 4| 6} 2120| s| 21181 = 

den 14. März. | Riebrigfter] 3] 2) =] 2]18| = 216 > 
Ratibor, A Hhfterr 3 3) 6 2125| » | 2]10| 6 

den 9. März. Niedrigſter] 3 2722 21 71 6 
Oppeln, Hoͤchſter 317 61 2122 2110| ⸗ 

den 6. März. J Niedrigſterf 315 220 21 7| 6 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


